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Offener Brief der Dharma-Ethikpartei: 

Unterschriftensammlung zur Ächtung der US-UK-Israeli-Uranmunition 

Ächtung der Uranmunition beim Völkerrecht (Genfer Konventionen) und UNO-Vollversammlung! 
Wir werden weltweit – also auch in der Schweiz – seit dem ersten Golfkrieg mit 
Amerikanischer, Britischer und Israelischer Uranmunition angegriffen. Tausende Krebs-
Erkrankungen innerhalb unserer Landesgrenzen sind nur noch eine Frage von wenigen Jahren: 

Britische, US-Amerikanische und auch Israelische Militärverbände haben zusammen (bis jetzt) 
mehr als 1000 Tonnen hochgiftige, krebserregende Uranmunition verschossen. Weitere 
solche Aktionen sind sicherlich geplant. Die Bordkanonen der A-10 Anti-Panzer-Flugzeuge der 
Amerikaner verschiessen diese Munition als 30 mm Geschosse mit 2000 Schuss pro Minute! 

Diese superschweren Urangeschosse sind hergestellt aus alten AKW-Brennstäben, die sich in 
feinsten radioaktiven Staub verwandeln sobald sie einschlagen und verbrennen. Diese Nano-
Partikel sind hundertmal kleiner als die Grösse unserer weissen Blutkörperchen. Die 
Halbwertszeit der Radioaktivität beträgt 4.5 Milliarden Jahre (d.h. die Radioaktivität ist 
danach halb so stark)! Winde verteilen diesen Staub dann um die ganze Erde und verseuchen 
ganze Landstriche. Der Staub wird eingeatmet und gelangt durch Trinkwasser, Milch und andere 
Nahrungsmittel in unsere Körper, verstrahlt die Zellen, verursachen Leukämien, schädigt 
das Erbgut und verursacht Deformationen bei Neugeborenen.  Die geschädigten Chromo-
somen im Erbgut werden an die nachfolgenden Generationen weitergegeben und so mit dem 
Bevölkerungswachstum vermehrt. (Bilder von irakischen Neugeborenen bei den Links) 

Die Verwendung von Uranmunition ist ein globaler Genozid, ein Kriegsverbrechen und ein 
Vergehen gegen die Menschheit. Die Zukunft des ganzen Planeten ist bedroht durch diese 
Kriegsverbrechen mit Uranmunition. Das Auswärtige Amt muss unverzüglich gegen diese 
Bedrohung vorgehen und gegen die diversen Aggressoren entsprechende Massnahmen 
ergreifen. Die Ächtung der Uranmunition beim Völkerrecht (Genfer Konventionen) und auch 
die Verurteilung der Aggressoren muss  bei der UNO-Vollversammlung vorantreiben werden! 

Gezeichnet … siehe unten: 

Diesen Brief kann man herunterladen von: www.ethikpartei.ch, und dann abschicken an:       
Ethikpartei, Seefeldstr. 73, CH-8008 Zürich. Kontakt: 0041 (0)77 4088179, info@ethikpartei.de 

 
Quellmaterial: Z. B. Das Buch von Prof. Dr. Siegwart Horst Günther: "Zwischen den Grenzen", 
ISBN:3-89793-123-0  und seine Webseite: http://www.sdnl.nl/gunther-home.htm ... und viele weitere 
Links & Informationen zum Thema auf www.ethikpartei.ch …www.ethikpartei.de …www.ethicparty.org 
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